
WALDMÜNCHEN. Die Rötzer Musiker
von den „Fabulous Freakbrothers“ ro-
cken an diesem Freitag den Berggast-
hof Gibacht. Die „Freaks“, wie sie sich
nennen, haben sich Anfang der neun-
ziger Jahre zusammengeschlossen, um
ihrer großen Leidenschaft, der guten
alten Rockmusik aus den Siebzigern,
zuhuldigen.

Seit dieser Zeit konnten sie diese
Leidenschaft einer großen Fangemein-
de bei zahlreichen Konzerten immer
wieder aufs Neue vermitteln und ihr
Publikum mitreißen. In der aktuellen
Besetzung mit Darius und Cyrus Sale-

ki, Robert und David Mages undWolf-
gang Staudinger haben sich die
„Freaks“ vor allem der Musik aus der
Zeit des legendären Woodstock-Festi-
vals verschrieben. Auf ihre ganz eigene
Art interpretieren die „Freakbrothers“
Titel von damals angesagten Bands
und Künstlern wie den Doors, Deep
Purple, Jimi Hendrix oder Carlos San-
tana. Die Band verspricht eine „begeis-
ternde, nostalgischeMusikreise und ei-
nen mitreißenden Abend zum Feiern
und Abtanzen“. Das Konzert beginnt
um 20.30 Uhr, der Berggasthof hat ab
11Uhrgeöffnet. (cjz)

SOMMER-KONZERT

Rock amBergmit den „Freaks“

Die „Fabulous Freakbrothers“ rocken an diesem Freitag den Gibacht. FOTO: CJZ

CHAM. SiewollenAusbilder beimBRK
werden und absolvierten dafür den
Lehrgang „Erwwr achsenengerechte Un-
terrichtsgestaltung“. Der BRK-Kreis-
verband organisierte in Cham einen
Lehrgangmit 40 Unterrichtseinheiten.
Als Lehrgangsleiter für die zwölf Teil-
nehmer fungierte Christoph Döpping
aus Neumarkt. Zum Lehrgangsab-
schluss dankten Stefan Raab vom
BRK-Kreisverband, der Wasserwwr acht-

kreisvorsitzende Armin Schlüter und
Wasserwwr achtortsgruppenvorstand
Reinhard Lesinski den Absolventen.
Die Lehrgangsteilnehmer: Isabell Alt,
Celine Deml, Sandra Marchl, Nicole
Aumer, Vanessa Paulus, Svenja Rackl,
Theresa Rupprecht, Alexander Platzer,
Johannes Platzer, Lea Rauscher, alle
Wasserwwr acht Cham; Markus Brunn,
Bereitschaft Cham II; Stefanie Moser,
Wasserwwr acht Lam(cft)

FORTBILDUNG

Helfer-Lehrgang beimRotenKreuz

Nach vollendetem Lehrgang zeigten sich alle Teilnehmer und Verantwortli-
chen zufrieden. FOTO: PFEILSCHIFTER

LANDKREIS. Der Gasthof zum Deut-
schen Eck in Tiefenbach-Steinlohe
und der Wirts-Wast in Grafenkir-
chen gehören zu den „100 besten „Hei-
matwirtschaften“ in Bayern. Sie wur-
den bei einem Wettbewerb des Hei-
matministeriums und des Deutschen
Hotel- und Gaststättenverbandes (DE-
HOGA Bayern e.V.) mit diesem Prädi-
kat ausgezeichnet.

Ministerpräsident Markus Söder
und Heimatminister Albert Füracker
prämierten die ausgezeichnetenWirte
bei einem Festakt in München mit ei-
nem Gütezeichen, einer Urkunde und
einem Preisgeld von 1000 Euro. Außer-
dem werden alle Preisträger auf der
Homepage des Staatsministeriums der
Finanzen, für Landesentwicklung und
Heimat (wwww www .heimat.bayern/heimat-
wirtschaften) sowie des DEHOGA Bay-
ern e.V. (wwww www .dehoga-bayern.de) veröf-
fentlicht.

„Unsere typisch bayerischen Wirts-
häuser und Gaststätten sind ein leben-

diges Symbol bayerischer Lebensart“,
sagte Söder in seiner Laudatio: „Hei-
matwirtschaften prägen mit ihrer Ge-
schichte, Tradition und sozialen Be-
deutung den ländlichen Raum in Bay-
ern. Sie leisten einenwichtigen Beitrag
zur Stärkung der bayerischen Identität.
Sie sind zentraler Bestandteil unseres
Heimatgefühls und tragen in besonde-
rer Weise zum Erhalt der Dorfgemein-
schaft und derWeitergabe von Brauch-
tumundTraditionbei.“

Finanz- und Heimatminister Albert
Füracker ergänzte: „Heimatwirtschaf-
ten sind als StützenderHeimat Institu-
tionen bayerischer Lebensart, Motor
der regionalen Wirtschaft, Begeg-
nungsstätte für Jung undAlt und Platt-
form für aktives Gemeinwesen.“ Das
Bayerische Staatsministerium der Fi-

nanzen, für Landesentwicklung und
Heimat hatte gemeinsammit demDE-
HOGA Bayern e.V. im Rahmen eines
Wettbewerbs innovative „Heimatwirt-
schaften“ gesucht. Bewerben konnten
sich alleHeimatwirtschaftenmit regel-
mäßigen Öffnungszeiten einer bayeri-
schenGemeinde im ländlichenRaum.

Mehrere hundert Gaststätten aus
ganz Bayern beteiligten sich an dem
Wettbewerb.„Ein sichtbares Zeichen
einer lebendigen bayerischen Wirts-
hauskultur“, betonte Füracker.

Über die Prämierung entschied eine
Juryyr , die sich aus demHeimatminister,
der Präsidentin desDEHOGABayern e.
V., Angela Inselkammer, und der Vor-
sitzenden des Fachbereichs Gastrono-
mie des DEHOGA Bayern e.V., Monika
Poschenrieder, zusammensetzte.

Ausgezeichnet: Zwei
„Heimatwirtschaften“
GASTRONOMIEMinister-
präsident Söder verleiht
Prädikat an Gasthof zum
Deutschen Eck in Tiefen-
bach undWirts-Wast in
Grafenkirchen.

Wirtshaus-Musik beim Wirts-Wast in
Grafenkirchen. Auch das ist ein Kri-
terium für den Preis. FOTO: ARCHIV/CPF

DER WETTBEWERB

Bewerber:Mehrere hundert Gast-
stätten aus ganzBayern beteiligten
sich an demWettbewerb.

Jury: Über die Prämierung ent-
schied eine Jurymit demHeimat-
minister, der Präsidentin desDE-
HOGABayern und der Vorsitzen-
den des FachbereichsGastronomie
desDEHOGABayern.

CHAM/LANDKREIS. Der Verband
landwirtschaftlicher Fachschulabsol-
ventenbietetwieder eine Sommerlehr-
fahrt an. Sie führt amMittwoch, 25. Ju-
li, in das Stiftland im Landkreis Tir-
schenreuth. Der erste Programmpunkt
ist eine Führungdurchdas Sibyllenbad
inNeualbenreuth. Das Sibyllenbad för-
dert zwei hochwirksame Heilwässer:
radonhaltiges Heilwasser aus der Ka-
tharinenquelle und die kohlensäure-
mineralhaltige Sibyllenquelle. An-
schließend geht es nach Waldsassen,

vor dem Mittagessen ist noch Zeit, die
Klosteranlagemit der berühmten Basi-
lika und den Umweltgarten zu besich-
tigen. Nach derMittagspausewartet ei-
ne süße Verführung bei der Confiserie
Rosner auf die Teilnehmer. Bei einer
Führung durch die Bäckerei wird ein
Einblick in die Herstellung der be-
kanntenRosner-Lebkuchengegeben.

Die letzte Station in Waldsassen ist
der Erlebnisbauernhof Frank in Mit-
terhof mit Lamas, Alpakas, Straußen
und vielen Kleintieren. Der Abschluss

ist dann die Einkehr im Hofcafé. Ab-
fahrt in Cham am Mittwoch, den 25.
Juli 2018 um 7.30 Uhr am Parkplatz
Stadellohe in Cham, Zusteigemöglich-
keit um 7.45 Uhr beim Parkplatz der
Gemeinde in Schönthal. Die Kosten
betragen je nach Teilnehmerzahl ca. 35
Euro für Busfahrt, Führungen, Kost-
proben bei der Fa. Rosner, Brotzeit und
Getränk amMitterhof. Anmeldung bis
20. Juli am Landwirtschaftsamt, Tel.:
(0 99 71) 48 50 (bitte Zusteigeort bei
derAnmeldung angeben).

LANDWIRTSCHAFT

VlF-Lehrfahrt zumSybillenbad undnachWaldsassen

CHAM.Auch dieses Jahr hatwieder ein
Team der Zollner Elektronik AG am
Chamer Stadtlauf teilgenommen. Das
Unternehmen übernahm die Startge-
bühr für seine Mitarbeiter, stattete sie
mit Laufshirts aus und spendierte
Wertmarken zur Verpfllf egung der 54
Läufer. Wegen der beachtlichen Leis-

tung wurde das „Team Zollner“ mit ei-
nem Pokal und einer Urkunde ausge-
zeichnet. Den Chamer Stadtlauf hat
die Zollner Elektronik AG zum Anlass
genommen, neben den Sportlern auch
eine gemeinnützige Einrichtung in der
Stadt zu unterstützen. 1500 Euro gin-
gen andieChamerTafel.

SPENDE

Zollner-Team läuft für die Tafel

Das Zollner-Team spendete beim Chamer Stadtlauf für die Tafel. FOTO: ZOLLNER

AnselmGrün in der Stadthalle:Wir verlosenKarten
CHAM.Mit demVortrag „Versäumenicht dein Leben!“ zeigt Pater AnselmGrün einenWeg auf,wiewirwiederMut bekom-
men, unser Leben zuwagen. Pater AnselmGrün,Mönch und Lebensberater, geht in zahlreichen Büchern, Kursen undVor-
trägen auf die Nöte und Fragen der Menschen ein. Am Donnerstag, 19. Juli, spricht er um 20 Uhr in der Stadthalle Cham.
Kartenvorvvr erkauf überwwww www .okticket.de und alle bekannten Vorvvr erkaufsstellen. Unsere Zeitung verlost dreimal zwei Frei-
karten: Zur Teilnahme amGewinnspiel genügt eine E-Mailmit demBetreff „AnselmGrün“ an gewinnspiel@mittelbayeri-
sche.de. FOTO: INGAKJER/DPA
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